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Abgeordnetenhaus
Sitzung vom 18 Januar

Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die dritte
Berathung des Gesetzentwurfes betreffend die Rückzahlung
des der Meliorationssocietät der Bockerheide in Gemäßheit
des Gesetzes vom 11 März 1850 aus der Staatskasse
gewährten Darlehus

In der zweiten Lesung war der Entwurf aus Vorschlag
der Kommission dahin abgeändert worden daß die Rück
zahlung nicht wie die Regierungsvorlage wollte auf weitere
10 Jahr gestundet sondern definitiv erlassen werden soll

Die Vorlage wird in dieser Fassung trotz des Wider
spruchs des Regierungskommissars genehmigt

Es folgt die dritte Berathung des Gesetzentwurfes sür
die Provinz Schleswig Holstein die Verletzung der Dienst
pflichten des Gesindes betreffend

Der Entwurf wird ohne erwähnenswerthe Diskussion
genehmigt

Ebenso erhält der Gesetzentwurf betreffend die Ver
änderungen der Grenzen der Provinzen Preußen und
Pommern so wie einiger Kreise in den Provinzen Preußen
Pommern und Sachsen die Genehmigung des Hauses ohne
Diskussion

Das Haus tritt hierauf in die zweite Berathung des
Entwurfs einer Haubergsordnung für den Kreis Siegen

Die vorliegenden Anträge gehen an die Agrarkommission
Hiernach folgt die erste Berathung des Gesetzentwurfes

betreffend die Ausdehnung des Unternehmens der westhol
steinischen Eisenbahn aus die Betheiligung an dem Unter
nehmen einer von Heide nach Wesselburen führenden Zweig
bahn Ohne Debatte beschließt das Haus zweite Berathung
im Plenum

Erste Berathung des Gesetzentwurfes betreffend die
Kreisverfassung im Kreise Herzogthnm Lauenburg

Die Vorlage wird an eine besondere Kommission von
vierzehn Mitgliedern verwiesen

Es folgten Petitionsberichte
In der Sitzung am is d M beschäftigte sich das

Haus mit Erledigung von Petitionen
Nächste Sitzung Dienstag

Parlamentarische Nachrichten
Die Kommission zur Vorberathung des Gesetzentwurfs

über die Reorganisation der drei vormals sächsischen Stifter
Merfeburg Naumburg und Zeitz hielt am Sonnabend
Sitzung ab In der allgemeinen Berathung beantragt der
Abg Wagner alle sächsischen Stifter in eine Gesammtstis
tung zu vereinigen Alle Abgeordneten stimmen darin über
ein die Stifter als Korporation zu erhalten Der Abg
Dirichlet will die Verwaltung den provinziellen Organen

nach der Provinzialordnnng überweisen Abg Reinberger
schlägt vor die Verwaltung der Universität Halle zu über
weisen Darauf ging man an die Spezialdebatte des Ent
wurfs Der Z 1 desselben lautet Die drei Stifter Merfe
burg c werden einer Reorganisation unterzogen um ihre
Einkünfte fortan in erhöhtem Maße dem Interesse der
Kirche und Schule dienstbar zu machen Die Kommission
beschloß die gesperrt gedruckten Worte zu streichen und da
für zu setzen ausschließlich Dieser Beschluß ward mit
11 gegen 2 Stimmen gefaßt Der Antrag auf Vereini
gung aller Domstifter zu gemeinsamer Verwaltung ward ab
gelehnt Dagegen ward in Z 2 das Wort selbstständige
vor Korporationen gestrichen Der W lautet Die Ver
mögensverwaltung der Domstifter Merseburg und Naum
burg Zeitz erfolgt unter Aufsicht des Oberpräsidenten der
Provinz Sachsen durch die betreffenden Domkapitel und
deren Beamte Auch dieser Beschluß ward mit großer
Majorität 10 Stimmen gesaßt Der s 4 welcher den
letzigen Mitgliedern der Domkapitel ihre gegenwärtigen
Stellen und die mit denselben nach den bisherigen Stifts
verfassungen verbundenen Emolnmente beläßt ward angenom
men Dann vertagte sich die Kommission

Berlin 19 Januar
Die Justizkommission des Abgeordnetenhauses hat zu

Z 83 des Aussührungsgesetzes zum Gerichtsverfassungsgesetz
welcher von der Oeffentlichkeit und Sitzungspolizei han
delt einen Zusatz beschlossen nach welchem die bei den Ober
landesgerichten im Amte befindlichen Richter Staatsanwalte
Advokaten und Gerichtsschreiber in den öffentlichen Sitzun
gen eine vom Justizminister zu bestimmende Amtstracht
anlegen sollen Dieselbe Idee tauchte bereits bei der Justiz
organisation von 1849 auf kam aber nicht zur Ausführung
hauptsächlich wohl deshalb nicht weil sie einen äußerst ge
ringen Anklang bei den Justizbeamten fand Wir sind bis
her in den altpreußischen Provinzen ohne Amtstracht fertig
geworden und recht gut fertig geworden

Die Frage der Dauer dieser Session ist noch
immer eine offene obwohl eins Nachsession im Frühjahr
von Tag zu Tag wahrscheinlicher wird Das Einführungs
gesetz zum Gerichtsverfassungsgesetze ist noch kaum in der
Kommission beendet Im Plenum wird dasselbe sehr gründ
lich berathen werden müssen da sehr viele seiner Paragra
phen belangreiche Rechts und Freiheitsfragen behandeln
über die man bei der Zusammensetzung des Hauses zum
Theil nicht so leicht sich mit der Regierung einigen wird
Aber selbst wenn man den denkbar günstigsten und raschesten
Verlaus dieser Angelegenheit im Abgeordnetenhause annimmt
so ist doch die Fertigstellung des Gesetzes im Herrenhause
bis zum Beginn der Reichstagssession gar nicht denkbar

Das Gesetz wird in der ersten Kammer selbstverständlich
einer Kommission überwiesen werden Bedenkt man nun
welche vielfachen Veränderungen das zwischen dem Abgeord

netenhause und der Regierung fast in voller Harmonie er
ledigte oii dloo angenommene Sitzgesetz welches nicht
entfernt so wichtige Fragen zur Entscheidung bringt wie die
zweite Justizvorlage in der Kommission des Herrenhauses
erfahren hat welche Zeit auf diese Vorlage verwendet wor
den ist und im Plenum des Hauses wahrscheinlich verwendet
werden wird so kann man sich ungefähr einen Begriff
machen von dem keineswegs raschen Gang den das Ein
führungsgesetz zu machen haben wird

Wien 19 Januar Aus englischer Quelle verlautet
daß das Kabinet St James beabsichtige sofort nach dem
Bekanntwerden der russischen Friedensbedingungen die neu
tralen Mächte zu einer Konferenz einzuladen Sollten die
Mächte dies Ansinnen ablehnen so würde der Fall eintreten
den die englische Thronrede vorhersah und das Kabinet
alsdann Geldsorderungen heim Parlament einbringen

Wien 19 Januar Telegramme der Presse Aus
Pera von gestern Die Russen haben gestern Hermanli
8 Meilen von Adrianopel besetzt ihre Kavallerie streift be

reits bis Mustova Kioproefu Von Suleiman Paschas
Korps heißt es dasselbe sei von Adrianopel abgeschnitten und
gegen Süden in s Gebirge gedrängt siehe Telegr der Post

Aus Eettinje Der Fürst hat wegen Mangels an Pro
viant die meisten türkischen Gefangenen aus den benachbar
ten albanestschen Orten in ihre Heimath entlassen

Rom 18 Januar Der Aufschub der Abreise des
deutschen Kronprinzen entstand wie folgt König Humbert
wünschte persönlich die Gegenwart des deutschen Kronprinzen
bei der Eidesleistung im italienischen Parlamente Der
Kronprinz antwortete daß er auf Befehl des Kaisers an
einem bestimmten Tage bereits in Berlin erwartet werde
König Humbert erwiderte darauf Telegraphiren Sie dem
Kaiser wie sehr ich es wünsche daß Sie der Ablegung mei
nes Eidschwurs beiwohnen Es ist die erste Auszeichnung
welche ich vom Kaiser erbitte schließlich sagte der König
Humbert zum Kronprinzen Votre xressnos ms xortsi g
donkkur Kaiser Wilhelm bewilligte sofort das Ansuchen
des Kronprinzen Die hiesigen politischen Kreise begrüßen
freudig die Verlängerung des kronprinzlichen Aufenthaltes
Die hiesigen parlamentarischen Kreise betrachten das Hier
sein des deutschen Kronprinzen als ein wichtiges politisches
Ereigniß welches unwillkürlich die Freundschaft zwischen bei
den Nationen erheblich festigen müsse Bei der italienischen
Bevölkerung ist der deutsche Kronprinz unter den fremden
Persönlichkeiten der populärste Mann Sogar das franzosen
freundliche Blatt Roms der Fanfulla nennt ihn den
sympathischen tapferen Fürsten

Die Rache der Kaiserin
Erzählung von M L

Nachdruck verboten
Fortsetzung

3

Nur noch drei Tage und der Hof reiste in die Resi
denz zurück

Noch mehrere Male hatten Anna und Momanoff glück
liche Stunden an Lanskoy s Grabstein verlebt Ihre Pläne
für die Zukunft waren gefaßt Momanoff wollte den größ
ten Theil seines Vermögens welches sich durch Kathariuens
Freigebigkeit bereits auf mehrere Millionen belief in Gü
tern in Deutschland anlegen Dies konnte in einem halben
Jahr geschehen sein und dann wollten sie fliehen um in
Anna s Heimath vereinigt zu werden unerreichbar für die
Rache der Kaiserin

Aber ein Mann am Hofe hatte sie durchschaut Fürst
Potemkin Seinem Scharfsinn blieb das Verhältniß des
Paares nicht verborgen Wenn auch Momanoff und Anna
sich in der Gesellschaft kalt und fremd begegneten seinem
scharfen Auge entging kein verstohlener Blick keine an und
für sich noch so unbedeutende Bewegung Er triumphirte
er wußte daß er nun bald das Mittel in Händen haben
würde Momanoff zu verderben

Am Morgen des vorletzten Tages betrat Potemkin das
Vorzimmer der Kaiserin Der dienstthuende Kammerherr
benachrichtigte ihn daß Momanoff bei derselben sei Trotz
dem Potemkin sonst jederzeit unangemeldet das Kabinet der
Kaiserin betreten konnte wartete er doch jetzt bis der ver
haßte Rivale dasselbe verlassen haben würde

Unwillkürlich fiel sein Blick auf den Mantel Momanoffs
der im Borzimmer hing Aus einer kleinen Seitentasche
desselben stand ein kleines rosenfarbenes Stück Papier etwas
hervor Der dienstthuende Kammerherr verließ auf einen
Augenblick das Gemach um einem draußen harrenden Kourier
seine Depeschen abzunehmen

Mit raschem Griff nahm der Fürst das Billet aus
dem Mantel Es enthielt die wenigen Worte

Diesen Abend an Lanskoy s Grab Anna
Bravo Freund Momanoff, murmelte Potemkin in

dem er das Billet wieder an seinen Platz steckte ich will
Dir ein Rendezvous bereiten welches Du so bald nicht ver
gessen sollst

Nach einigen Minuten kam Momanoff aus dem Kabi
net und wie gewöhnlich kalt grüßend ging der Fürst an
ihm vorbei in dasselbe

An Lanskoy s Grab standen die Liebenden süße Schwüre
fürs Leben austauschend

Wie wird es uns möglich fein uns jetzt ungestört zu
sehen mein Alexander, klagte Anna wenn wir wieder im
Winterpalais sind

Vertraue darin dem glücklichen Stern unserer Liebe,
erwiederte Momanoff er wird uns schon zusammenführen
Aber jetzt laß uns gehen die Kaiserin will diesen Abend
noch einmal den ganzen Hos versammeln

Sie hing sich an seinen Arm und in zärtlichem Geflüster
bogen sie in einen der Laubgänge ein

Da ertönte plötzlich ein lautes Halt Verräther I und
vor ihnen stand marmorbleich mit flammenden Augen die
Kaiserin neben ihr mit gezogenem Degen Fürst Potemkin

Also das ist der Dank für meine Liebe dafür daß
ich Euch aus dem Staube emporgehoben habe, rief mit
bebenden Lippen Katharina Oberst Momanoff geben Sie
Ihren Degen ab Sie sind Gefangener

Im selben Augenblick traten aus dem Gebüsch etwa
10 bis 12 Soldaten mit gezogenem Säbel

Schweigend übergab Momanoff seinen Degen an Po
temkin

Führt ihn weg, herrschte Katharina den Soldaten zu
und diese, auf Anna deutend die ohnmächtig neben Mo

manoff niedergesunken war tragt ins Schloß und übergebt
sie der Sorge meiner Kammerfrau

Die Soldaten nahmen Momanoff der kein Wort sprach
in ihre Mitte einige hoben Anna auf und trugen sie ins
Schloß

Katharina mit Potemkin folgte
Sind Sie überzeugt Majestät, fragte dieser

Ja und ich werde mich rächen wie es einer beleidig
ten Kaiserin würdig ist, entgegnete Katharina mit zusam
mengepreßten Lippen

Fortsetzung folgt

Kunst und Wissenschaft
Wien Ein neues Bild von Gabriel Max Fünf

Kinder in vier Jahren Und alle todt l Das liest
sich wie der Anfang eines gut angelegten Schauerromans
und ist doch weiter nichts als ein Ateliergeheimniß von
Gabriel Max Er hat richtig in vier Jahren fünf todte
Kinder aufgebraucht so schreibt W K Schemberer im

N W Tagebl in einer Kritik über des Malers neuestes
Bild Die Kindesmörderin und er war auch noch
mit dem letzten nicht ganz zufrieden Indeß er wollte end
lich fertig werden begnügte sich mit dem Kadaverchen Num
mer Fünf malte die letzten Korrekturen daran und sandte
das Bild an den österreichischen Kunstverein allwo es
jetzt aufgestellt ist Gabriel Max hat mit der Kindesmör
derin abermals einen vollgültigen Beweis geliefert welch
großer Maler er ist Er hat Fehler er hat Manieren er
liebt das Schauerliche aber deshalb ist die Kindesmörde
rin doch ein ausgezeichnetes Bild ein Bild so meisterhaft
gemalt so groß gedacht so voll geistigen Inhalts von so
gewaltiger Wirkung bei aller Einfachheit der Mittel daß es
wenige Gemälde in der modernen Malerei giebt welche
sich ebenbürtig neben dieses stellen können Den Anstoß
das Motiv hat sich Gabriel Max aus einer Ballade von
Bürger geholt alles Andere aber aus Eigenem hinzuge
dichtet

Gerichtssaal
Das Werfen von Steinen u f w auf Menschen so

wie Pferde oder andere Zug oder Lastthiere ist nach einem
in Uebereinstimmung mit dem Appellationsgericht zu Posen
getroffenen Erkenntniß des Ober Tribunals vom S Dezem
ber 1877 als Uebertretung zu bestrasen selbst wenn der
Wurf gefehlt hat



Rom 19 Januar Ich höre so eben daß die Türkei
die beiden im Bosporus beschlagnahmten italienischen Schiffe
freigegeben hat

Rom 19 Januar Bei der heute stattgehabten Eides
leistung des Königs waren anwes no die Königin die Prin
zen von Portugal der Kronprinz des deutschen Reichs der
Erzherzog Rainer der Marschall Eanrobert und der gesammte
königliche Hof Der König leistete den Eid nach der üblichen
Formel und unterzeichnete dieselbe Hierauf leisteten die
Senatoren unter denen sich auch der Prinz Amadeus und
der Prinz von Carignan befanden und die Deputirten von
denen etwa 460 erschienen waren den Erd Nach der
Eidesleistung hielt der König die bereits gemeldete Rede
welche wiederholt von Beifall unterbrochen wurde Darauf
kehrte der Hof in den Quirinal zurück Der König wurde
auf dem Hinwege wie aus dem Rückwege auf den Straßen
enthusiastisch begrüßt

Rom 19 Januar In der heutigen Thronrede des
Königs heißt es Ich fühle mich ermuthigt das Leben
wieder in seine Rechte treten zu lassen Indem ich die
Trauer des Landes für den König Befreier sehe ist diese
dadurch bekundete Einhelligkeit der Anhänglichkeit mir ein
erhebender Trost und ebenso meiner theuren Gemahlin
welche unseren geliebten Sohn nach dem glorreichen Beispiel
seines Großvaters erziehen wird Die Kundgebungen von
ganz Europa die Theilnahme erlauchter Fürsten an der
Bestattung des theuren Verstorbenen waren uns ebenfalls
ein großer Trost Diese Kundgebungen verstärken meine
Ueberzeugung daß das freie Italien eine Garantie des Frie
dens und des Fortschritts ist Ihre Aufgabe ist es das
Land auf dieser Höhe zu erhalten Italien hat meinen er
lauchten Vater zu verstehen gewußt Mein Vater hat nie
aufgehört mich zu lehren daß die gewissenhafte Beobachtung
der freien Institutionen des Landes die sicherste Gewähr
bietet gegen alle Gefahren Das ist der Glaube meines
Hauses das wird meine Stärke sein Das Parlament wird
mir sicher zur Seite stehen in Ausrichtigkeit und mit den
Gesinnungen der Eintracht und Vaterlandsliebe Mein ein
ziger Ehrgeiz ist das Lob zu verdienen daß ich meines
Vaters würdig war Die Thronrede wurde sehr bei
fällig aufgenommen

London 18 Januar Unterhaus Hubbock kündigt
einen aus das Seekriegsrecht bezüglichen Antrag an da die
bestehenden völkerrechtlichen Bestimmungen unbefriedigende
feien und eine Erwägung und Revision erheischten Auf eine
Anfrage Wolff s erklärte der Schatzkanzler Northcote ein
Bericht über die politischen und historischen Verhältnisse hin
sichtlich der Schifffahrt im schwarzen Meer im Bosporus
und in den Dardanellen sei nicht vorhanden Auszüge aus
den betreffenden Verträgen könnten aber vorgelegt werden
Hierauf wurde die Adreßdebatte und zwar über das bezüg
lich der irländischen Frage gestellte Amendement fortge
setzt

Petersburg 18 Januar In dem Reichsbudget pro
1878 beläuft sich die Gesammt Einnahme auf rund 373 Mill
die Gesammt Ausgabe auf rund 600 Millionen Das so
nach vorhandene Defizit von 227 Millionen entsteht durch
die Zinsenzahlung für die drei letzten Anleihen und durch
Coursverluste Dasselbe wird aus dem Anleihefond gedeckt
Im Uebrigen entspricht die Gesammtsnmme der gewöhnlichen
Einnahmen und Ausgaben derjenigen des Jahres 1877

Der Krieg
Petersburg 19 Januar Offizielles Telegramm aus

Schipka vom heutigen Tage Am 16 d nahmen die Mos
kauer Leibdragoner nach einem hartnäckigen die ganze Nacht
dauernden Kampfe mit den bewaffneten Einwohnern Her
manli ein wobei 2 Dragoner getödtet und 8 verwundet wur
den Die schnelle Einnahme Tirnowos und Hermanlis ver
dankt man der Energie des Generals Slrukoff welchem
General Skobeleff II das Kommando des ganzen Vortrabs
seines Detachements anvertraute Das letztere konzentrirt
sich jetzt bei Hermanli General Strukoff marschirt heute
weiter die Dragoner voran

Petersburg 20 Januar Offizielles Telegramm aus
Kafanlik vom 18 d Die Truppenabtheilung des Generals
Skobeleff II hat sich in Hermanli konzentrirt nachdem sie
82 Werst in 40 Stunden zurückgelegt hatte Dieselbe über
schritt den kleinen Balkan fast ohne Marode zurückzulassen

Die türkischen Bevollmächtigten Server Pascha Namyk
Pascha sowie der Ferik Nesnab Pascha und der Liwa Osman
Pascha sind am 17 d in Hermanli eingetroffen und auf
Befehl des Großfürsten mit allen Ehren empfangen worden
Dieselben werden von da nach Kasanlik geleitet wo ihre An
kunft am 19 d erwartet wird

Petersburg 19 Januar Die Agence gsnsrale
Russe legt gegen die Insinuationen gewisser Journale ent
schiedene Verwahrung ein die aus dem Umstände daß die
russischen Oberkommandirenden keine Instruktionen empfan

gen hätten auf einen Hintergedanken der russischen Regie
rung die Begegnung mit den türkischen Unterhändlern zu
verzögern schließen wollten Ueber den Waffenstillstand habe
nicht verhandelt werden können so lange die türkischen Be
vollmächtigten in Folge von Transportschwierigkeiten in Ka
sanlik überhaupt noch nicht angekommen waren Die
russische Regierung wünsche aufrichtig den Frieden aber die
Thatsache daß die Pforte ihre Truppen von dem Eintritt
eines Waffenstillstandes benachrichtigte war ein Zeichen
welches beweist daß dieselbe die Meinung Europas auszu
beuten beabsichtigte die immer geneigt ist Rußland Berech
nungen unredlicher Art unterzuschieben und welches zugleich
darthut daß die Pforte indem sie einen Waffenstillstand
beantragt nicht den Frieden im Auge hat sondern nur die
Mittel ihren Widerstand zu verlängern

Petersburg 20 Januar Offizielles Telegramm
aus Kasanlik vom 17 d Abends 11 Uhr Am 15 d M
spät Abends nach hartnäckigem bei Kadikioi Airanli und
Philippopel stattgehabten Kampfe haben die Truppen des
General Gurko Philippopel besetzt Der Besetzung

dieser Stadt gingen folgende Bewegungen und Kämpfe vor
aus Graf Schuwaloff rückte mit den Leibzrenadieren dem
Pawlowskischen Regiment 3 Bataillonen der Moskauer
Grenadiere und der Garde Schützen Brigade von Adakioi
vor die Truppen überschritten die Maritza indem sie die
selbe trotz des Eisgangs durchwateten und griffen die tür
kische Position bei Kadikioi von der Front aus an General
Schuldner ging mit der ersten Brigade der 5 Division
dem finnländischen Regiments und einem Bataillon des
Moskauschen Regiments von Duvankioi gegen Airanli vor
Ein Theil der Kolonne durchwatete ebenfalls die Maritza
der größte Theil derselben wurde von einer Schwadron der
Leibdragoner zu Pferde an das andere Ufer gebracht Spät
Abends noch umging diese Kolonne die rechte Flanke der
Türken Baron Krüdener rückte mit der 3 Garde Infan
terie Division und dem Regimente Woronefch von Tschelopetz

vor besetzte die Vorstadt von Philippopel nördlich von
Martza konnte aber weil die Brücke zerstört und der Fluß
an dieser Stelle unpassirbar war erst spät in der Nacht
den nördlichen Stadttheil besetzen Allen übrigen Truppen
voran drang Abends 9 Uhr eine Eskadron Freiwilliger vom
Leibgarde Dragoner Regiment unter dem Kapitän Buryi in
die Stadt ein Dieselbe hatte einen heißen Kampf zu be
stehen bei welchem der Fähnrich Graf Rebinder 2 Geschütze
erbeutete Die Türken wurden in der Dunkelheit unsere
geringe Anzahl nicht gewahr und flüchteten aus der Stadt
von einer völligen Panik ergriffen Gleichzeitig von dem
General Schuwaloff bei Kadikioi und Airanli angegriffen
verließen die Türken ihre Stellung und zogen sich in der
Richtung von Dermendere gegen das Gebirge zurück Die
türkischen Truppen in der gedachten Position bestanden aus
40 Tabors die sich von Samakovo dahin zurückgezogen hatten
Die andere ebenfalls aus 40 Tabors bestehende Hälfte der
türkischen Armee unter Suleiman Pascha hatte auf dem
Rückzug von Petritfchcw und Otlukioi bereits vor dem 15
Januar Pilippopel erreicht sich weiter gegen Adrianopel zu
rückgezogen und in Adrianopel nur eine Nachhut zurückge
lassen mit welcher die Truppen des Baron Krüdener und
die Schwadron des Leibgarde Dragonerregiments dann noch
das erwähnte Gefecht bestanden So war in Folge der
Affaire des Generals Schuwaloff am 15 d M die tür
kische Armee in zwei Theile gespalten und die eine Hälfte
von dem direkten Rückzugswege nach Dermendere abgedrängt
Am 16 rückte General Gurko mit der 3 Garde Jnfanterie
Division und den Astrachan schen und Jekaterinoslaw schen
Dragonern und mit der Mittags in Philippopel eingetroffc
nen Kavallerie des Generals Skobeleff I gegen Stanimaka
um den Türken den Rückzug abzuschneiden Die übrigen
Truppen dirigirte General Gurko zur Umzingelung der tür
kischen Flanken bei Dermendere die gesammte Garde Ka
vallerie wurde gegen die Hälfte der türkischen Armee die
sich nach Adrianopel zurückzog entsandt Am 16 zog Ge
neral Gurko selbst in Philippopel ein und ließ an dem
früher vom russischen Konsul bewohnten Hause die russische
Flagge aufhissen und in der Kathedrale ein Tedenm abhal
ten Unser Verlust am 15 ist noch nicht genau festgestellt
jedoch augenscheinlich nicht groß Gemeldet sind bis jetzt
1 Offizier todt 2 verwundet Das Preobraschenski sche
und das Semenov sche Regiment blieben als Reserve hinler
General Schuwaloff und nahmen nur noch am Ende des
Kampfes Theil Am 16 wurde Sliwno von der 2 Divi
sion der Ordensdragoner unter Major Kardaschewsky die
von Twarditza kam und von dem Don schen Regiment
Baklanosss besetzt das gleichzeitig aus Jenisagra eintraf
Die Türken räumten Korel Sliwno Jamboli und konzen
trirten sich bei Adrianopel Unsere Streiftruppen gingen
bis Karnabad Es bestätigt sich daß Suleiman Pascha an
befohlen hat beim Rückzug Alles nieder zu sengen und zu
brennen Tatarbasardschik ist zur Hälfte niedergebrannt und
gänzlich verwüstet Die Dörfer zwischen Tatarbasardschik
und Philippopel sind fast alle zerstört in Sliwno ist das
bulgarische Quartier zerstört Philippopel ist durch uns noch
zeitig gereitet

Konstantinopel 19 Januar Nach hier vorliegen
den Nachrichten hätten sich die in Adrianopel befindlichen
türkischen Truppen in der Richtung auf Tfchadalja den Een
tralpunkt der Konstantinopler Vertheidigungslinie zurückge
zogen und würden die Russen noch heute Abend in Adria
nopel einrücken Eine offizielle Bestätigung dieser Nachrich
ten fehlt noch

Konstantiuopel 19 Januar Post Hier kursirt
das Gerücht die Russen hätten die Armee Suleiman Pa
scha s bei Philippopel gefangen genommen

Ein Jrade des Sultans ruft alle Ottomanen unter
die Waffen zur Vertheidigung des Vaterlandes das in Ge
fahr fei

Konstantinopel 19 Januar Vorliegende Mitthei
lungen aus Adrianopel von heute melden die Türken hätten
die Vertheidigung von Adrianopel aufgegeben und alle
Truppen und Geschütze zurückgezogen der türkische General
gouverneur habe Adrianopel heute Morgen verlassen und
nur 72 Gensdarmen zurückgelassen welche die Ruhe und
Ordnung aufrecht erhalten sollten bis der Einmarsch der
Russen erfolge Letzterer stehe unmittelbar bevor nachdem
die Russen bereits gestern in dem nur wenige Kilometer von
Adrianopel entfernten Mustapha Pascha eingetroffen seien
Es seien Maßregeln getroffen daß die zurückgebliebenen
Gensdarmen nach dem Einmarsch der Russen unbehelligt ab
ziehen könnten Heute Vormittag sei ein Eisenbahnzug von
Adrianopel abgegangen der alle Fremden und Einheimi
schen die die Stadt zu verlassen gewünscht hätten mit sich
geführt habe Der französische Konsul sei zum Schutze sei
ner Landsleute zurückgeblieben

Konstantiuopel 19 Januar Von Suleiman Pascha
fehlt jede Nachricht Die türkischen Unterhändler sind ge
stern im russischen Hauptquartier in Kasanlik eingetroffen
wo sofort mit den Verhandlungen begonnen wurde Jzzet
Bey ein Enkel Fuad Paschas ist gestern mit neuen In
struktionen für die türkischen Unterhändler nach Kasanlik

abgereist Das Kriegsministerium hat zum Zweck der
Einberufung aller nnverheiratheten Männer zur Vertheil
gung der Befestigungen der Hauptstadt eine Kommission ein
gesetzt

Wien 19 Januar Der Polit Korresp wird aus
Koustaminopel vom heutigen Tage gemeldet der Minister
rath hätte die Räumung Adrianopels nicht aus militärischen
sondern aus politischen Gründen beschlossen Die Vorbe
reitungen welche für die Uebersiedelung des Sultans nach
Brussa getroffen worden wären seien in der Erwartung
Abschlusses eines Waffenstillstandes sistirt

Wien 19 Januar Telegramm des N W Tage
blatt aus Konstantinopel General Klapka ist im Auftrage
des Sultans nach Adrianopel abgereist um gemeinsam mit
Mehemed Ali Pascha die Vertheidigung dieses Platzes
zu übernehmen

Wien 19 Januar Ein bemerkenswerther offiziöser
Wiener Brief den das zu London erscheinende österreichische
Finanz Organ Eastern Budget bringt konstatirt die Be
sorgnis welche die hiesigen Regierungskreise hauptsächlich

wegen der Dardanellensrage hegen Rußland beabsichtige
diese Frage allein mit der Pforte abzumachen Die russische
Flotte des schwarzen Meeres soll zwar berechtigt sein in die
der ganzen Welt offenstehenden Meere einzulaufen aber
ausländische Kriegsschiffe ins schwarze Meer einzulassen
davon könne keine Rede sein dieses gehöre nur Rußland und
der Türkei Falls die Türkei dieser Forderung entspricht
glaubt man hier England werde Gallipoli besetzen und da
durch jede weitere Russenaktion in dieser Richtung wirksamer
lähmen als durch diplomatische oder kriegerische Aktionen

Richard Tnrschmanns Recitation von Goethes Faust
deinen diesmaligen Ehclus von Recitationen klassischer

Dramen hat Türschmann am vorigen Sonnabend mit dem
Vortrage des Goethischen Faust geschlossen Er hatte damit
das Beste bis zuletzt aufgespart denn das war eine Leistung
die alle Erwartungen übertraf alle Voraussetzungen zu
Schanden machte Die Begeisterung der Zuhörerschaft
welche den ganzen Saal füllte stieg denn auch von Akt zu
Akt immer lebhafterer Beifall wurde gespendet und der am
Schluß von Vielen geäußerte und wohl von Allen getheilte
Wunsch dieser Faust möge wiederholt werden ein Wunsch
dem Türschmann schon darum nicht nachkommen kann weil
er bereits anderweitig engagirt ist legt Zeugniß davon ab
daß man allgemein der Ansicht ist er habe an diesem Abend
den Gipsel recitatorischer Kunst erstiegen

Goethes Faust ist das bedeutendste aber auch das po
pulärste Gedicht der neueren Zeit sagt doch schon H Heine
witzig jeder Billardkellner in Deutschland zerbreche sich den
Kopf darüber Die wichtigsten Fragen welche die Mensch
heit bewegen werden mit wunderbarem Tiefsinn erörtert
die ergreifendsten Vorgänge sind mit bezaubernder Anschau
lichkeit gezeichnet Hier findet jeder was ihn angeht jeder
was ihm Befriedigung gewährt hier sind alle Töne des
Saitenspiels menschlicher Empfindung angeschlagen und der
englische Biograph Goethes übertreibt nicht wenn er sagt
das Gedicht sei witzig leidenschaftlich weise possenhaft ge
heimnißvoll melodisch religiös skeptisch mystisch und spöttisch
Wenn dem aber so ist dann giebt es keinen dankbareren
Stoff für einen Türschmann als den Faust Hier kann er
die Versatilität seines Geistes zeigen kann er seine Fein
fühligkeit und Jnterpretationsgabe zur Geltung bringen kann
er den erstaunlichen Reichthum seiner Stimmmittel trefflich
verwerthen Und das hat er in einer Weise gethan daß
man nicht weiß was größer ist seine Kunst den ideellen
Gehalt zu deuten oder seine Kraft die Personen Leben und
Gestalt gewinnen zu lassen

Faust der im Vordergrunde des Interesses steht durch
läuft eine lange Reihe wechselnder Empfindungen Türschmann
thut es ihm nach und es gelingt ihm eben so gut die
titanische Kraft des Wollens und Denkens in ihm wie die
verzweifelte Stimmung und das Gefühl der Ohnmacht ebenso
gut den Hang zur Sinnlichkeit wie den unverwüstlichen Zug
zum Guten hervorzukehren Besonderes Lob verdient der
Vortrag der inhaltschweren Monologe

Als Mephistopheles brauchte Türschmann nur zwei
Worte zu sprechen um uns mit ähnlichem Unbehagen vor
diesem Dämon zu erfüllen wie es Gretchen vor ihm empfand
Er lieh ihm eine Stimme die hell scharf schneidig tönte
die schrill war und doch nicht überschlug die von kaltem
Verstand und bitterer Ironie förmlich durchtränkt war
Dazu ein Gesicht das überlegene Einsicht Bosheit und
Thatkraft wiederspiegelte und der Goethische Teufel der
Geist der stets verneint der das Gute kennt und das Böse
will war fertig

In Gretchen hat Türschmann alle Töne getroffen welche
die Harmonie dieses einzigen Mädchens ergeben er hat sie
einfältig und leidenschaftlich unbefangen und schnippisch sein
lassen er ist der Innigkeit ihrer Freude und dem Schmerz
des Wahnsinns mit bekannter Meisterschaft gerecht geworden

Von den Nebenpersonen war wieder jede durch einen
wirklichen Künstler vertreten was auf der Bühne so selten
oder nie der Fall ist Welch ein gediegener Kern in dem
einfachen Soldaten Valentin steckt und was sich aus dieser
Rolle machen läßt sieht man erst bei Türschmann seine
Martha war eine so drastische Figur daß der Beifall den
Vortrag zu unterbrechen drohte die Hexenscene erschien
wirklich wie Theodor Fontane von ihr sagt wie in Höllenschaum
getaucht die Unterredung zwischen dem Schüler und Mephi
stopheles war bis ins Kleinste hinein feinsinnig und sauber
ausgearbeitet wie es nur einem Manne möglich ist der die
gründliche akademische Bildung eines Türschmann besitzt die
Scene in Anerbachs Keller endlich war in ihrer lebendigen
Durchführung ihrer kecken Frische und Derbheit ein wirk
liches Stück studentischen Treibens aus dem vorigen Jahr
hundert

Daß der Künstler einschneidende Streichungen vorneh
men würde war vorauszusehen und zu wünschen Der Vor
trag hätte sonst nicht drei sondern fünf Stunden gedauert



Aber mit unleugbarem Geschick hat Türschmann auch dies
mal wieder die Sache so angegriffen daß man im schönsten
Zusammenhange blieb und nichts Wesentliches vermißte
Daraus daß er die Kraststellen der Dichmng weder un
terdrückt noch verwischt hat wird ihm kein wahrhaft Gebil
deter einen Vorwurf machen wollen

So urwüchsige Naturlaute wie sie ihm der Schmerz
oder die Leidenschaft auspreßt Laute bei denen man un
willkürlich zusammenschaudert entsinne ich mich nicht je von
einem andern gehört zu haben Minenspiel Haltung und
Geberde standen wie immer in vollem Einklang mit dem
Inhalt und dem Ausdruck Türschmann lebt was er denkt
und spricht ohne zu künsteln ohne sich zu zieren es ist
alles aus einem Guß ein harmonisches Zusammenspiel aller
Kräfte daher die originelle Größe seiner Erscheinung

Schließlich sei noch hervorgehoben daß er auch die
Lieder des Stückes jedes in seiner Art und in seinem Geiste
mit großer Fertigkeit gesungen hat

Alles in allem es war ein großartiger Kunstgenuß
durch welchen uns Türschmann mehr als je zu lebhaftem
Danke verpflichtet hat Wir sprechen ihm denselben hierum
aus und ersuchen ihn die Ueberzeugung mitzunehmen daß
er bei seiner über lang oder kurz erfolgenden Rückkehr in
unsere Stadt ein willkommener Gast ist Irr N

Charakteristisches vom Kaiser Nikolaus
An einem Sonntagmorgen kam der Kaiser Nicolaus im

strengsten Jncoguito und nur von einem Generalarjutanten
begleitet durch ein Kirchdorf in einem der westlichen Gouver
nements Es war um 10 Uhr wo der dritte und Haupt
gottesdienst beginnt Die Frühmetten finden um 4 und
6 Uhr statt die Vesper um 4 Uhr Nachmittags

Der Kaiser trat in die Kirche und da er den Priester
im Ornat aber unbeschäftigt fand so bestellte er ein Dank
gebet für zwei Reisende erhielt aber eine abschlägige Ant
wort Es hieß daß man den Gutsherrn erwarte und keine
anderen Verrichtungen vornehmen dürfe Der Kaiser zog
sich zurück und beschloß zu warten Die Kirche füllte sich
allmählich eine Stunde nach der andern verrann längst
war die für den Gottesdienst im ganzen Reich gleichmäßig
festgesetzte Zeit vorüber aber der Gutsherr erschien nicht
Die Menge wartete geduldig ein Beweis daß sie an das
Warten gewöhnt war Endlich zwei Stunden später
als festgesetzt betrat der Edelmann die Kirche Hinter
ihm her trug man einen Lehnsessel in den er sich nieder
ließ woraus die Handlung begann

Das Sitzen m der Kirche ist in Rußland nur Gelähm
ten und Greisen gestattet Als der Gottesdienst vorüber
war trat der Kaiser vor sah den üppigen Gutsherrn mit
vernichtendem Adlerblick an und sagte mit Donnerstimme
Kennst Du mich

Wie vom Blitz getroffen sprang der faule Herr vom
Sessel und stammelte Majestät hätte ich geahnt
Ah rief Nicolaus vor dem Kaiser zitterst Du aber

nicht vor Gott Ich gebe Dir ein Jahr lang Zeit Dich
zu bessern in Sibirien I Damit kehrte er ihm den
Rücken und fuhr weiter Bald erschien ein Regierungs
kommissär mit dem der Verurtheilte die Reise in den fer
nen Osten antreten mußte

Einst nahmen die Postpferde vor dem Reisewagen des
Kaisers einen steilen Bergabhang hinab Reißaus Der Weg
machte unten eine scharfe Biegung und ein schwaches Ge
länder stand hier an einem steilen Seeuser die Pferde
rannten geradezu auf das Geländer die Leinen waren zer
rissen und der ganze Wagen mit Pferden und Menschen
mußte unfehlbar in den See stürzen In diesem kritischen
Moment warf sich ein Bauer der die Straße entlang ging
den Pferden entgegen riß die Deichsel in den richtigen Weg
ließ sich von den Pferden eine Strecke lang schleifen und
als alle Gefahr vorüber war sprang er selbst über den
Graben uud verschwand im Dickicht Es ist dies eine
Eigenthümlichkeit der Russen Sie sind bei plötzlichen ener
gischen und spontanen Entschlüssen ganz beschämt ohne Ordre

gehandelt zu haben So versteckte sich auch Kommissarow
unter der Menge nachdem er dem Meuchelmörder das Pistol
in die Höhe geschlagen hatte Aber General Totleben zog
ihn hervor In jenem Fall an der Landstraße war es nicht
möglich des tapfern Mannes habhaft zu werden aber der
Kaiser hatte sich seine Züge wohl gemerkt

Einige Jahre später war in St Petersburg Feuer aus
gebrochen Wie immer war der Kaiser sogleich zur Stelle
und ordnete die Löschanstalten Plötzlich sühlte er sich von
hinten umfaßt und mit unwiderstehlicher Gewalt zur Seite
geschleudert Zugleich ließ sich ein furchtbares Krachen hören
und gewaltiges Mauerwerk stürzte an eben der Stelle nieder
wo der Kaiser sorglos gestanden hatte Der Mann der
ihn gerettet drängte sich unter die Zuschauer um sich zu ver
bergen aber der Kaiser hatte ihn erkannt Es war derselbe
der ihn wie jetzt vorm Feuer so einst vor dem Wasser be
wahrt hatte Er rief ihn zurück und der Bauer trat
vor warf sich dem Kaiser zu Füßen und bat um Vergebung
daß er seine geheiligte Person so unsanft bcrührt habe Ich
kenne Dich wohl, sagte der Kaiser Du hast mir schon
einmal das Leben gerettet ich danke Dir jetzt doppelt
Er befahl ihm 10,000 Defsätinen ca 30 40,000 Mor
gen Land erb und eigen zu verleihen

Reichthum mit Geiz gepaart war dem Kaiser sehr ver
haßt Einst reiste er mit einem Großwürdenträger den er
schon oft wegen schmutzigen Geizes ausgezogen hatte Auf
einer Station mußte am Wagen etwas gebessert werden
und die Herren gingen zu Fuß voraus Sie kamen an eine
Stelle wo der Weg stark überschwemmt war Der Kaiser
rief einen stämmigen Chausseearbeiter herbei und fragte ihn
ob er sich wohl getraue ihn durchs Wasser zu tragen

Warum das nicht I sagte der Arbeiter sehr ruhig
umfaßte den riesigen Monarchen und trug ihn durch das
3 4 Fuß tiefe Wasser sorgfältig hinüber Der Kaiser gab

ihm ein paar Goldstücke und sagte leise Jetzt hole auch
den andern Herrn herüber aber mitten im Wasser bleibe
stehen und frage was er Dir geben will

Der Bauer that wie ihm geheißen blieb mit seiner
lebendigen Last mitten im Wasser stehen und fragte was er
erhallen werde

Hallunke, schrie der Geizhals der andere Herr hat
für uns Beide bezahlt Ich habe es gesehen unverschämter
Kerl nicht einen Heller bekommst Du

Was giebt er Dir rief der Kaiser
Nichts
So wirf ihn ins Wasser

Der Bauer machte Anstalten dazu aber der Bedrohte
klammerte sich an ihn und rief Ich gebe Dir drei Rubel

Fordre 300 rief der Kaiser lachend
Nun fing eine komische Kapitulation an Immer mehr

bot der Geängstigt und klammerte sich an den Bauer
dieser aber bekam Winke vom Kaiser nicht nachzugeben
Die Wuth und die Angst in den Zügen des Geizigen waren
unbeschreiblich lächerlich und dazu rief der Kaiser beständig
er möchte doch schnell kommen

Nun gut rief der Großwürdenträger trag mich hin
über dort werde ich zahlen

Trau ihm nicht, rief der Kaiser der schier vor
Lachen umkommen wollte laß ihn gleich zahlen

Und so geschah es Der Geängstigte mußte über dem
Wasser schwebend sein Taschenbuch hervorziehen und dem
Bauer die 300 Rubel hinzählen Es ist zu vermuthen daß
der Kaiser seinen Reisegefährten auf eine andere Art reichlich
entschädigte

Vermischtes
Ueber Krankheiten im Arbeiterstande wurde kürzlich

in der leipziger gemeinnützigen Gesellschaft durch Professor
Heubuer ein lehrreicher Vortrag gehalten Ueberall spielt
bekanntlich der Beruf und die damit zusammenhängende
Lebensweise bei den Erkrankungen ihre große Rolle nirgends
jedoch in dem Grade und so handgreiflich wie beim Arbeiter
Die Beschäftigung wie auch die daraus folgende gesellschaft
liche Stellung beeinflussen wesentlich den Gesundheitszustand
Im Einklang mit den Ermittelungen des städtischen statisti
schen Bureaus wie allen Untersuchungen anderwärts ergiebt
sich daß mit der Dichtigkeit des Wohnens die Sterblichkeit
steigt und fallt Heubuer hat gefunden daß in einer Straße
von 2200 Einwohnern mit 520 Haushaltungen nicht weniger
als etwa die Hälfte armenärztliche Hilfe beanspruchten und
zwar betrifft das beinahe durchweg in Hofwohnungen lebende
Familien Als Krankheitsursachen erkennt er nächst
mangelhafter Ernährung namentlich die Engigkeit Dumpf
heit und Unredlichkeit der Wohnräume Anderwärts kommt
etwa auf 6 Köpfe ein Erkrankuugsfall hier das Dreifache
Besondere dem Arbeiterstande eigenthümliche Krankheiten
stellten sich hier nicht heraus auffallen mußte jedoch die
große Zahl der an den Darm Schleimhäuten und Athem
organen Leidenden sowie der skrophulösen Kinder Um so
traurigen Zuständen einigermaßen zu steuern müsse die
Baupolizei strenger gehandhabt auch könnten Unternehmer
begünstigt werden welche sich verpflichten gesunde Arbeiter
wohnungen zu bieten Ferner empfahl der Redner Armen
pfleger anzustellen welche die betreffenden Familien unter
ihre regelmäßige Obhut nehmen sie zur Ordnung und Rein
lichkeit anhalten auch Winke geben über die Beschaffung
guter unverfälschter Nahrungsmittel Und in der That
läßt sich auch bei großer Armuth nach der Seite hin wenig
stens etwas thun Direktor Hasse theilte mit daß das
von ihm geleitete statistische Bureau demnächst Untersuchun
gen über den Einfluß der Berufsthätigkeit auf die Gesund
heit Leipzigs veröffentlichen werde Professor Reclam war
der Ansicht daß auf die Ernährung noch mehr als auf die
Wohnungsverhältniffe zu achten sei

Den ersten Anfang zu einer neuen dem gesamm
ten Volke zugänglichen praktischen Publikationsweise unserer
zeitgenössischen Literatur hat im vorigen Jahre die Verlags
buchhandlung von Hermann Schönlein in Stuttgart gemacht
durch ein Unternehmen welches um seiner Gediegenheit und
Wohlfeilheit willen die aufmuuterndste Beachtung und Unter
stützung aller Bücherfreunde verdient Die genannte Ver
lagsbuchhandlung giebt nämlich seit 1877 eine Bibliothek
der Unterhaltung und des Wissens in jährlichen 13 Bänden
von je 16 bis 18 Bogen heraus von denen jeder Band
von 256 bis 288 Seiten in gefälliger Ausstattung und
leserlichem Druck nur 50 Pfennig kostet Der treffliche
Inhalt dieser wahrhaft volksthümlichen Bibliothek besteht in
sorgfältig ausgewählten spannenden Romanen und Erzählun
gen der beliebtesten deutschen Schriftsteller und in lehr
reichen populären Artikeln aus lallen Gebieten des gemein
nützigen Wissens aus der Feder berufener Autoren Die
verdienstliche Idee in dieser Form um einen auch für den
Minderbemittelten erschwinglichen Preis eine anregende und
bildende geistige Nahrung zu liefern und eine wirkliche Volks
literatur von bleibendem Werthe zu schaffen ist in dem
vollendeten ersten und dem jüngst begonnenen zweiten Jahr
gang so gelungen verwirklicht daß sich diese Bibliothek
ein Heimathrecht in jeder gebildeten Familie erworben hat
Beweis dafür ist daß das Unternehmen schon wenige Mo
nate nach seinem Beginn einen Stand von 41,500 Abon
nenten aufzuweisen vermochte Der Gedanke auf diesem
Wege zur Reform der gegenwärtigen geradezu abnorm
hohen Bücherpreise in Deutschland beizutragen hat unter
allen Ständen gezündet und die hiefür gewählte Buchform
ist ein wirklicher Treffer denn anstatt der zerflatternden
Blätter einer Zeitschrift von unbequemem Format und engem
Druck erhält der Abonnent hübsche handliche und gut aus
gestattete Bände deren jeder mindestens das Volumen eines
gewöhnlichen Romanbandes zu einem Preise darbietet der
kaum den achten oder zehnten Theil von dem dermalen
üblichen Preise belletristischer Weise beträgt ein einziger
Romanband kostet in der Regel mindestens 4 bis 5 Mark
und zu Hause und auf Reisen bequem und handlich ist

Ein Blick auf den ebenso mannigfaltigen als zweckentsprechen
den und gutgewählten Inhalt dieser Bände verschafft dem
unbefangen Prüfenden die Ueberzeugung daß der Abonnent
dieser Bibliothek dadurch binnen weniger Jahre sich in
den Besitz einer nicht nur bändereichen sondern auch gedie
genen und anregenden Hausbibliothek von bleibendem Werth
und steter Anziehungskraft setzt und zwar mit einem so
ungemein geringen pekuniären Aufwand daß auch der Unbe
mitteltste sich leicht die Anschaffung dieses Werkes erlau
ben kann

Berlin Der vergangene Freitag war für unsere
königliche Familie ein Tag stiller Trauer und wehmüthiger
Erinnerung war es doch ein Jahr her daß am 18 Januar
1877 dem rühm und ehrenreichen Gedenktage des preußisch
deutschen Volkes die Prinzessin Karl die ältere Schwester
Ihrer Majestät der Kaiserin nach schweren Leiden durch
einen sauften Tod erlöst wurde In der Nähe ihrer reizenden
Besitzung Glienicke wo sie so lange Jahre glückliche Zeiten
verlebt liegt die hohe Frau in der Gruft der Kirche zu
Nikolskoe welche malerisch den Waldhügel am Strande der
Havel krönt begraben so hat sie es in ihrem letzten Willen
gewünscht Das einsame Gotteshaus mit seiner Gruft war
am heutigen Tage das Wallfahrtsziel für die königliche
Familie und den Hofstaat der Heimgegangenen Prinzessin
Um 11 Uhr begaben sich der Hofmarschall des Prinzen Karl
Graf v Dönhoff die Oberhofmeisterin Gräfin v Schwanen
feld die Hofdamen Gräfin v d Schulenburg und Gräfin
Bünau die frühere Gräfin v Seydewitz jetzt Gräfin Dön
hoff und der Kammerjunker Graf v Oeynhausen welche
sämmtlich im Dienste der Prinzessin gestanden ferner die
Hofdame der Prinzessin Anna Frau Baronin Hilchenbach
und die persönlichen Adjutanten des Prinzen Karl Majors
v Prittwitz und Gaffron v Unruh und v Ballufeck von
Berlin nach Potsdam Um 12 Uhr folgten die allerhöchsten
Herrschaften Se Majestät der Kaiser hatte es sich auf An
rathen des Arztes leider versagen müssen an der Seite Ihrer
Majestät der Kaiserin zu erscheinen dagegen waren Prinz
Karl der trauernde Gatte Prinz und Prinzessin Friedrich
Karl mit den Prinzessinnen Marie Elisabeth und Luise dem
Prinzen Leopold und dem Erbgroßherzog von Altenburg die
Prinzessin Anna mit Prinzessin Tochter Elisabeth als nächste
Leidtragende anwesend auch die Kronprinzessin war mit
ihren Kindern erschienen nur Prinzessin Charlotte fehlte
wegen eines leichten Unwohlseins Die prächtige Marmor
gruft war durch Kerzenlicht gedämpft beleuchtet der Sarg
war bereits vor dem Eintritt der hohen Leidtragenden auf
das Reichste und Geschmackvollste mit Blumen Lorbeerkränzen
und Palmen als Zeichen pietätvoller Erinnerung geziert
Ernsten Sinnes und gemessenen Schrittes betraten die
Kaiserin mit den Prinzen und Prinzessinnen die Gruft
schmückten den Sarg mit Kränzen und verrichteten an ge
weihter Stätte ein stilles Gebet Die hohen Herrschaften
verweilten nicht länger in der Gruft und begaben sich bald
darauf mittelst Extrazuges nach Berlin zurück

Die Auswanderung aus dem deutschen Reiche
Aus der kürzlich veröffentlichten Statistik des deut

schen Reiches über die Erwerbung und den Verlust der
Reichs und Staatsangehörigkeit im Jahre 1876 und in den
vier vorhergehenden Jahren geht hervor daß die Gesamt
zahl der aus dem deutschen Reiche nach transatlantischen
Ländern beförderten Auswanderer in sehr erheblicher und
stetiger Abnahme begriffen ist Dieselbe betrug im Jahre
1872 128,243 1873 110,414 1874 47,6 3 1875
32,262 1876 29,626 Diese Zahlenreihe ist um so mehr
beachtenSwerth als in derselben Periode die Erwerbslosigkeit
in der Heimath zunahm und daher der Antrieb steigen mußte
im Auslande das Brod zu suchen Daß dem Auswauderungs
triebe nichts destoweniger eine immer geringer werdende Zahl
von Personen Folge leistete ist einerseits darauf zurückzu
führen daß das Sinken der Löhne in der Heimath das Zu
sammensparen der Mittel zur Auswanderung erschwerte
andrerseits aber namentlich darauf daß sich die Kunde von
der auch jenseits des Oceans ausgebrochenen Arbeitslosigkeit
zur Genüge in den deutschen Gauen verbreitet hatte

Die Gesammtzahl der Auswanderer in den Jahren
1872 1876 betrug 348,168 Von diesen wanderten
161,672 über Hamburg 157,019 über Bremen aus Nur
29477 wurden über die drei andern hier in Betracht kom
menden Häfen Stettin Antwerpen und Havre befördert

Sehr charakteristisch ist daß die Zahl derer welche
Entlassungsurkunden aus dem deutschen Reich bei der Aus
wanderung fordern im Verhältniß zur wirklichen Auswan
derung immer mehr sinkt Im Jahre 1872 hatten 30,6 /g
aller Auswanderer Entlassungsurkuuden 1873 24,8 /g
1874 24,2 o/g 1875 21,3 und 1876 nur 17,3
Diese Erscheinung erklärt sich zum Theil daraus daß man
sich jetzt schwerer als früher entschließt die Angehörigkeit und
den Schutz des erstarkten deutschen Reiches aufzugeben sehr
wesentlich aber kommt auch in Betracht daß die Freizügig
keit Gesetzgebung die Bevölkerung mehr und mehr von der
Vornahme rechtlicher Förmlichkeiten beim Ortswechsel ent
wöhnt hat

Von den in den Jahren 1872 1876 ausgewanderten
Personen ist für 333,252 das Geschlecht nachweisbar Es
wanderten 184,660 Männer und 148,592 Frauen aus
Der Ueberschuß der ersteren über die letzteren stimmt mit
der überall gemachten Beobachtung überein daß die Seß
haftigkeit der weiblichen Bevölkerung größer als diejenige
der männlichen ist

Von sämmtlichen Auswanderern hatten 21 24 /g ein
Alter von unter 10 Jahren

Verein für Voltswohl
Die Voltsbibliotyek auf dem Rathhause ist wieder

geöffnet Dienstag und Freitag von bis 8 Uhr Abends
nnd sonntags von ii bis 12 Uhr



Acktvo1Is Nk MWö nlrV smxüsdlt Iti ii
Holz BersteigerNNg

Aus dem Unterforste Niemegk bei Bitterfeld
Schlag 4 sollen am 5 Februar er Vor
mittags 10 Uhr im Gasthause zu Poupitscb
unter Andern ca 80 Rm Weißbuchen 28
Rm Ahoru Scbeit 80 Rm Aspen Rundscheit
event zur Papierfabrikation und 300 Rm

haselne Reiser öffentlich versteigert werden
Herr Förster Völker zeigt das Holz auf

Verlangen vor
Königl Overförsteret Zöckeritz

R ss nSonnabend den 26 Januar c Vor
mittags 11 Uhr versteigere ich im Hofe
des königl Preisgerichts 2 Zugpferde
und 1 Leiterwagen

HV ger Auktions Kommissar

größte Auswahl Preise bekanntlich die billig
sten Ferner habe ich beim Jahresschluß div
Damen Herren und Kinderstiefeln so
wie sämmtliche Filzwaaren sehr bedeutend
im Preise herabgesetzt

V FkMechanische Schuh und
Stiefel Niederlage

10 PoststM e 10
Extra frischen

empfiehlt

kmMkkMll

frische Wiener Wiirst l
fette Flunder e ie

empfiehlt H 5221
LU

Schmeerstratze 3S/36
Türkisches zuckersüßes Pflaumenmus

30 Gänsepökelfleisch in Keulen
Z 60 delikate Senfgurken A 15
Apfelsinen 35 L

t

Hafer Heu Häcksel a Scheffel 45
Gerstenstroh Briquettes 70 ab
Lager in Fuhren s 70 frei Stall
Steinkohlen Pretztorf Grude Holz
Mauer Dach und Hohlziegel Mauer
rohr Kalk empfiehlt

At Geiststr 24Lohnfuhren jeder Art werden daselbst an
genommen

Grnde Coaks osserirt billigst
gr Ulrichsstraße 11

Ng vb Vorsobrift äss IlQivsrsitÄts rokessors

vr liaeless Lslisimöii in Loim
Asksrtixts

tollvvvrk Vrll8tbond0N8
seit 4Ü akreii bsväbrt vorrätbiA in vsr
siöAsItsn sokstön ä 5V H i Halls bei
lZ f kaentsoti u xotbslzsr Kolbe potbs
tcsr lZ 1 f sb8t u vtto Peter 1 sut ein
Lcmäitor Ar vlriebsstrasss 56 u kiok fU8S

Hansvsrkans
Ein neues Haus mit Thoreinfahrt Hof

und Garten in bester Lage der Stadt Nähe
der Bahn soll mit sehr mäßiger Anzahlung
verkauft und kann sofort übernommen werden

Näheres in der Annoncen Expedition von
I Barck K Co in Halle a/S

Nach beendeter Inventur
verkaufe ich den

aus 399 Niilv bestehenden Rest

feiner nnd gut gelagerter Zweit unter Fabrikationspreis
um sofort gänzlich damit zu räumen

Der Verkauf findet
nnr in den Bormittagsstunden von 9 12 Uhr statt

und bietet derselbe

Wiederverkäufen uud Cousumenten
außergewöhnliche Vortheile

DA

2urüc ssst2tsr
Einen Posten

bester Qualität empfiehlt billigst

W ik LeiWgerstratze 9ZLeinwan d Hand lung und Wäsche Fabrik

Ein massives Hans in einer Stadt an der
Saale gelegen mit Hof Pferdestall gr Keller
1 St 1 K 1 K in guter Lage an der
Straße zu jedem Geschäft passend auch für
einen Böttcher ist für 600 A zu verkaufen
durch Zeuner Luckengass e 3a

Ein Grundstück mit neuem massiven
Hintergebäude sehr gr Hof Einfahrt Nähe
der Bahn zu jedem Geschäft passend 7000H
ist mit 600 A Anzahlung zu verkaufen durch

Z euner Luckengasse 3g

92/4 Morgen Land mit Steinbruch guter
Pflasterstein Nähe von Halle 1500 H ist
mit 800 Hl Anz z u verk durch Zeuner

Eine Restauration mit Garten Kegel
bahn Inventar ist für 100 O jährlich zu
verpachten d urch Zeuner Luckengasse 3g

7999 Thlr werden zur 1 Hyp vers g
10000 Hl ges durch Zeuner Luckeng 3a

Kleidersekr u Tisch verk Liliengasse 2

Empfing heute wieder friscde Sendung der
0 beliebten bairischen Gebirgsbntter
feinste Tafelbutter m M Smaeu a 55

Ferner Thüringer Gutsbutter g A Älck
50 A Wiederverkäuser erhalten Rabatt bei

FS t S Ä/ Markt 11neden der Börse

Schreibsekretär Kleidersekretär Ser
baute polirc im guten Zustande zu verkau
fen Näheres in der Exped d

Ein kl Kinder Rollwagen mit eisernen
Achsen ist zu verkaufen gr Berlin 14 H

Eine Dogge verkauft Schimmelgasse 4
1 guter Zughnnd zu ver k Klausthor r 15

Grundstücks
Ein Hans Nähe des Steinthores oder

Magdeburgers zu kaufen gesucht Adressen
in der Exped d Bl Unterhändler verbeten

Eine Hand Schrot Mühle zu kaufen ge

sucht Langegasse 25

Ein Haus Mitte der Stadt mit
Laden und Hosraum wird bei 3999 Mark
Änzablung zu kaufen gesucht Adr umer
H 151 an Haasensteln k Vogler große
Märkerstraße 7 erbeien g S217
98 astsnvW av z UpjZPZ n Shntz Z ZPK

Oster dieses Jahres kann der
Sohn achtbarer Eltern welcher
die nöthigen Schulkenntnisse be
sitzt zur Erlernung der T In
i lRvrIxUu 8t bei mir in die
Lehre treten

Halle a/S Kleinschmieden 7
Verbaudsmitgl ied d eut scher Uhrmacher

Ein Tapezier Lehrliug gesucht
kl Sandberg 3

Ein gewandter Kellner von 20 22 Jahr
bis 1 Febr ges N Rannischestr 14 Papierh

MSöiSvi r smvDonnerstag den 24 d Mts

in beiden festlich dekorirten Sälen
Unter andern kommt zur Aufführung

1 Großes Indisches Gala Fest ausgeführt von 30 Personen
2 Ueberführnug der Nadel der Kleopatra von Aegypten nach England
3 19 Uhr

Herren Masken Billets 1 Mark
Damen Masken Billets 75 Psg

sind vorher in der Cigarrenhandlung von Kilziug und beim Oberkellner im Lokal zu haben
AW Herren und Damen Masken sind im Lokal zu haben WW

FF

Krieger Begröbnitz Berein
Zu der am Dienstag den 22 d M Nachmittags 3 Uhr stattfindenden

Beerdigung des verstorbeneu Vorstands Mitgliedes Herrn Premier Lieutenants a D und
Auctions Eommissarius 6 werden die Herren Kameraden ersucht sich
um 3 Uhr im Vorhofe des Diakoniffenhanses pünktlich und recht zahlreich versam
meln zu wollen Der Vereins Hauptmann Kohlrausch

Mittwoch den 23 d Mts
erstes großes Schlaihtefest

Früh 9 Uhr Wellfleisch Von 6 Uhr ab diverse

Wurst und Suppe tRe8tK urmit 81Dien stag

IZ vrW i iEmpfehle meinen neu eingerichteten Mittagstisch von 12 bis 2 Uhr ü Port
69 Port 75 H in div Auswahl Speisezimmer vom Eingang rechts

5 1 Ilüllv

Ein Lehrling kann zu Ostern in die Lehn
tr ten bei C Knabe Klempnermeister

Klausthorstraße 16 Part

köstAurg,nt

k F v vt HAHeute Dienstag den 22 Januar 1878 ladet zum

G F k
hierdurch freundlichst ein

Früh 9 Uhr vus vi Abends liv nnd SSupp

Lehrlwgs Gcsuch
Für mein Z

suche ich zum 1 April er
einen jungen Mann aus Halle als Lehrling

Ein junger gewandter Kellner findet
Stellung in der grünen Tanne

Einen kräftigen Hansburfchen sucht
Bernburger Straße Nr 33

Einen 14jährigen Burschen sucht
die Speyewirthschast der Waisenanstalt

Ein gewandtes Stubeumiidchen welches
tm Nähen Plätten c geübt sucht zum
i April cr

Louise Kuutze am Kirchthor 5
Gesucht imrd

Hausmädchen
zum 1 Februar d Js ei
Zu erfragen im Gasthof zum

goldenen Hirsch
Ein solwcs Mädchen mit guten Zeugnissen

wird in einen stillen Hausstand für Küche und
Hausarbeit zum 1 April gesucht

alte Promenade Nr 24 zwei Treppen
Aufwartung gesucht gr Schlamm 10 l 2 T

Arbeus Landmädchen erh hier u außerh
sof u I Febr St d Fr Abst Herrenstraße 20

Bei l

und Ordei
md Ehrer

Den
v Bessel
santme R

und Komi
Nr 71

Ein junges Mädchen welches bereits
Jahre in einem Äolonialwaaren Geschäst

conditionirte sucht geputzt auf gute Empfeh
lung in einem ähnlichen Geschäft Stelle als
Verkäuferin zum 1 März d I

Gef Offerten unter H 5869 s durch
Haasenstein K Vogl er in E rfurt erbeten

Ordentl Mädchen erh bei höh Lohn sofort

und später Stelle durch T 446
Frau Scholle gr Märkerstraße 17

Ein anp Mädchen welches schon mehrere
Jahre eine Wirthschaft selbst geführt hat und
gute Atteste ausweisen kann sucht zum 1 März
oder später eine Stelle Zu erfragen bei

Frau Günther Leipzigers Nr 12
1 älteres Madchen 1 junger Kellnerbursche

suchen sofort Stelle gr Ulrichsstr 4 III
Mehrere tücht Stnbenmädch 3 4

Jahre u 1 brauchb Küchenmädch 4 Jahre
in ihren Stellen u andere weibl Personen
such n z 1 Febr Stellen durch

ZLuRii
Hallea/S Mathhansg 14 z Glocke

des Appel

Den
Kreissekret

Infanterie

Bergrevw
gerichts T

beim 2 t
bergcr

gierungsv
Kreis Osö

Hausen 5

dors Re
Mersebur

Hofsmam
meister zi
Medizina

Direktor
deburgisch

Lieutenav

Purgold
Regiment

ziehungs

Baurath
Realschul

Halle a/
Kreisgeri
gerichts Z

Justizrat
Dei

Kellnerbnrschen Hans und Pferde
knechte u Ammen suchen Stellen

Gesucht 1 Kinderfrau u anstand
Mädchen durch

Frau Binneweitz gr Märkerstr s
Mehrere anst Mädchen versehen m mehr

jährigen Att w i Febr u sp Stelle durch
Frau Gutjahr kl Schloßgasse 8

Ein juuges Mädchen sucht Beschäf
tigung im Ausbessern Schulgasse 1

Versilbern Vergoldeu Neuste
verarbeiten Broneearbeiten auch
jede Reparatur führt aus

Dachrilzg 2

Pliss brenn t sauber Eue 2 Brüderstr 13
Als Friseuse empfiehlt sich
Marie Kamprath kl Ulrichsstraße 4

Eine gute Pension mit Aufsicht für zwei
12 13 Jahre alte Schüler wird gesucht

Meldungen nimmt entgegen Herr Robert
Härtung Golda rbeiter gr Ulrichsstr 56

2999 Thlr sind auf erste Hypothek aus
zuleihcn Näheres Schimmelgasse 4

Kapital Gesuch
Ich suche auf mein neuerbautes Grundstück

ein Kapital von 24 27,000 Mark zu 5 /v
Zinsen sogleich oder zum 1 April zur ersten
und alleinigen Hypothek Feuerverstcherungs
Summe 46,000 Mark Werthe Adressen bitte
bei Herrn Kaufmann Moritz gr Steinstraße
abzugeben

Verloren wurde gestern ein schw Damen
Portemonnaie enth Geld u eine Karte
des Leipz Kunstvereins Abzug geg Belohn

im Diakonissenhause

Freitag Nacht ist ein Granatohrring von
Freybergs Garten bis in die Königsstraße ver
loren gegangen Gegen Belohnung abzugeben

Königsstraße 1 6 2 Tr
Ein Hausschlüssel Verl Geg Bel abzug

Ruprechts Restaur Sophienstr a Gymu
Maulkorb verloren Ueberbringer Beloh

nung Friedrichsstraße 2 1 Tr
Verloren eine Kinderboa Bisam v Harz

b Promenade Geg Bel abzug Barsüßerstr 13
Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

Hierzu eine Beilage
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